
Franz Paqu6 - KZ-Opfer aus Mauthausen
Von Gerda Dreiser

\[er kannte in Bitburq
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nicht bekannt, zu welchem Ort er abtransportiert worden war. Nur die Nachricht von seiner
Verhaftung x,'urde der Fanilie Franz \(/allenborn bekannt gegeben; das Luxusauto wurde in

Bitburg beschlagnahmt. Siehe: Anliegenderr Schutzhaftbefehl vom 15. August 1939 (?)
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Fur die Familie \fallenbom, die sich nicht zur NSDAP bekannte (1934 hißte sie noch die
v'eiße Preullenfahne), begann jetzt eine schicksalschwere zett. Da der landwirt-

ftliche Betrieb 120 Morgen urnfaßte und mit einer landwirtschaftlichen Brennerei mit
lieferungen 

'erbunden 
§.'ar, war der Betriebsleiter Franz \(/allenborn, geb. 1905, vom

ier-rst freigestellt worden. Er wurde im Zweiten \Teltkrieg r-richt eingezogen.
vom damaligen Kreisbaue,rfuhrer Johan, Boettel sowie von der Leitung der Gestapo
rrde eine versammlung einberufen mit dem Ziel, die uK-Stellung des Franz \wallen-

.1r. aufzuheben und den landwirtschaftlichen Betrieb \ü-alle,rborn,,abzumeinern" bzw.
zu entelgnen.
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Sonderbarerweise wurde ich, da ich die UK-stellungen im Reichsnährstand, Kreis-

bauernschaft Bitburg, bearbeitere, nicht zu dieser Sitzung einberufen,_ obwohl ich mich

jahrelalg der KontÄlle der Akten ftir die UK-gestellten Landwirte durch die Gestapo

,,erfreuen" durfte.

In cler vorgenannten Sitzung wurde irn Einvernehmen mit der Kreisleitung der NS-DA? in

Bitburg b"rJhlor..r,, den Beirieb \ilallenborn mit seinern Ablieferungssoll in schärfster

Kont.Jll" z-u behalten. Ich erhielt entsprechende Anweisungen fur die Getreide- und Vieh-

ablieferungen.

Der zweite Sohn der Familie Iiranz Vallenborn sr. mit Namen Heinrich war zur \ilehr-
macht eingezogen v,.orden und fiel in Italien. Er wurde später im Iramiliengrab \(/allenborn

auf dem Irriedhof Erdorfer Straße beigesetzt.

In gegenseitigem Einvemel'rmen haben Maria tüflallenborn und ich unsere gegcnseitige,
jah.el"ange Freundschaft eingeschränkt: aus Sicherheitsgründen I

Arn 17. Oktober 19.10 erschien in unserem Steinmetzbetrieb gegenüber clem Städtischen

I rieclhof [,rdorfer Straße der langjrhrige Friedhofsru,ärter Jakob Burger und erklärte mei-

nern Vater, er müsse heute clen g",l."r, Tag den Friedhof geschlossen halten. [,r hätte von

der Kreisleitulg der NSDAP in Bitburg Bescheid erhalten, es käme ein LeichentransPort eus

dem Konzentritiorslage. Marrthausen, wo der Haftling Franz Paqu6 verstorben sei. Er

solle in-r Familiengrab tVallenborr in Bitburg beigesetzt werden'

Urn l2 Uhr hatte.fakob Burger das Grab ausgehoben, den Friedhof geschlossen gehalterr

und alle Besucher abgewiesen, u'ie ihrn befohlen tlorden war'

Die Auslieferung der Leiche des Franz Paqu6 erfolgte gegen ein Losegeld von 1 2O 000, -
RM. Diese Forclerung war vorher an die Familie Franz \ilallerrborn gestellt worden. Da

Maria \(allenborn la.,t anliegerrder Bescheinigung Generalvollnracht über das Vennögen

ihres Onkels in Deutschland hatte, hob sie nach einer nlchtlichen Reise zur Frankfurter

Bank <1e1 Berrag von 120 OOO,- RM ab urrd händigte ihn der NSDAP Bitburg aus..Darrach

erwa.rtete man-den Leichentransport, der em 17. Oktober 1940 gegen 11.30 Uhr beim

Friedhof eir-rtraf. Mit cler Aushaniigung der Leiche war gleichzeitig das Verbot .ur Öffnung

des Sarges verburrden.

Die Familie \ilallenborn erschien mit ftinf Personen - nicht in Trauerkleidung, da sie

keine Bezugsscheine für diesen Sterbefall erhalten hatten: Franz Vallenbom sen. und jun.,

l[aria \fallnborn, Martha Adams geb. vallenborn, Frau Magdalena \Tallenborn geb.

Raskop ur-rd Fräulein Katharina \ilallenborn. Sie blieben in der Nähe des Grabes stehen.

Klrz vorher war cin Leichenu,agen vorgefahren, aus dem eine grolie Kiste aus rohen

Brettern, die mit drei breiten zusamn.lengeschweillten -[:isenbändern verschlossen war, abge-

la<len *.r.de. Gleichzeitig r.aren vier SS-Leute in Urriform (Mantel) erschienen, die sich in

die Nrhe cles Grabes r,-.lt,"r-t. Sie hielten die Hände auf dem Rücken verschränkt und

nrachten keine El-rrenbezeigung. Ich konnte den Vorgang von nteinem Schlafzimmerfenster

aus genau beobacl-rten.

Dechant Belz erschien mit zw.ei Meßdienern, unter denen sichJoseph Pelzer befand, der

sich cles Vorganges heute nocl'r erinnert. Die SS-Leute grüßten den Vert.eter der Kirche

1isht.

Dechant Benz sprach clie Totengebete und segnete das Grab mit dem Kreuzzeichen und

\üeihwasser und sprach ein ,,Vateiunser" mit den Angehorigen. Danrr warfen er und die

Angehorigen mit den Meßdienern eine Scl-raufel Erde in das Grab und gingen getrennt

aurll alJ.aorfer Straße und das ,,Llntere Glockenhäuschen" - heute Dauner Straße -
nach Hause zurück. Die SS-I-eute grü{lten und beachteten rriemand. Sie gingen an das Grab

uncl warteten - clie Hende ".,f d.n., Rücken - bis das Grab zugeschaufelt war' Ein

Grabkreuz war nicht vorhanden. Kein Kranz, keine Blunre - nur ein armer Hügel Erde.
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Der Friedhof blieb .Je, ganze, Tag geschrosse,..sp.äter wurde von der Fam,ie vallen-born ein Holzkret'z beschaift 
""J a..\rä. i,ii"r'a.",ra.nkmar eingemeißert.

Es isr dem persönrichen A.!1 von Maria \wallenborn zuzuschreiben, in der kurzen Fristdie geforderten 120 ooo.- RM zu b";hr#;;.'ö"rch ihre Generalvo,macht cles FranzPaque konnre sie bei crer Frankfurter B;;ü;; #hen Betrag beschaffen, da sich hier clasvermögen vo' Franz paou6 befand. N;;i, ;;";';rrrr*. war es die schreckrichste Reise

H:.tr',t;::..?as 
zweire k"'" J;; ö;;;;;ä;;" i,,ä.. s.r,*"i;k";;; nie ausrindig

Die originalurkurden befinclen sich heute noch im Besitz von Erich Adams in Bitburg. Ererhielr sie ron seiner Murter Marrha qall,ll gll.'§/rrr.ru"r, f; ä;;älrrprr.h o rrd.von Familie vallenbom-paqu6 nacr'r clem t;.;; üeltkrieg nicr.rt gesteilt.
Als 1945 die Exhurnie.rngen der in Deutschlancl verstorbenen Kriegsgefange,e, (Anreri_kaner' l-ranzosen' Rus'en.irna nr.,,Jr.rr.;,..r,'rra der cerarene; ;r, ;;. Rundsredr_0ffensive irr vesrwa,g"r,i",, u"so,r;.;i'r"'ä."1" r.rr.al-s- protokolrführerin u,d Dolmet_scherin teitnahm, erwi'ite ich g?; ä1r;r""rä"1;'.;. öffnung der Gräber von deurschenGefallenen und des Grabes von Franz prqrJ..-'-" -'

- 
Mein vorschlag zur Feststellung der zweifelhaften Identität cles hier bestarteren Franzl'aque wurde inr Narne' crer [s,,i]ijvs, M;;i; ü;lr."bor, abgelehnt mit den \Torten:,,§/ir beten hier i'r Bitburg an unseremkl,rflll?g*O für unseren armen, unglückliche,

R.I. P.

Emigranren und Fltichtringe aus dem Bitburger
lTj in den 3Oer Jahren aä, rl. Jahrh*ä.rt, ,,,

(Fortsetzung)

Von Heinz Schmitt, Trier

3 AugustinNikolausGummenltsozbisvorr85l),schriftsetzerundsprachlehrerausRöhl

,,t1il;.yiJri?1 x;i: X"l*:: "",l,xen 
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